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Frankreich-Zentrum der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

in Zusammenarbeit mit  

dem Centre Culturel Français Freiburg und dem Kommunalen Kino Freiburg 

 

FRANZÖSISCHE SOMMERUNIVERSITÄT 2023 
 

La France, vue par ses artistes 
 

vom 4. bis zum 8. September 2023 
 
Weiterbildung in französischer Sprache und Kultur, mit erfahrenen französischen SprachlehrerInnen und 
SpezialistInnen aus renommierten Universitäten Frankreichs – das ist seit 1996 das Ziel der 
französischen Sommeruniversität am Frankreich-Zentrum der Universität Freiburg. Unser Programm 
wird für alle an Frankreich Interessierten – unter anderem für LehrerInnen, Studierende und 
SchülerInnen (ab Klasse 11) – sorgfältig gestaltet. Vom 4. bis zum 8. September 2023 können Sie Ihre 
Französischkenntnisse und Ihr Wissen über die französische Kultur vertiefen. 
Die diesjährige Sommeruniversität widmet sich der Frage, welche KünstlerInnen, welche Kunstwerke 
und welche Kunstinstitutionen seit Jahrhunderten das Bild Frankreichs geprägt haben, und in welcher 
Weise auch die heutigen Kunstformen dazu beitragen, dieses Bild zu erweitern und zu erneuern. 
 

 

Présentation de la thématique 
 

Depuis toujours, la France se perçoit et se présente notablement par le biais de sa 
production artistique. Sans Cézanne, qui connaîtrait la Montagne Sainte-Victoire ? Et la 
Provence dans son ensemble exercerait-elle une aussi grande fascination sans la vision 
idyllique que Marcel Pagnol en a donnée dans ses romans ? Qui ne s’est pas rendu à 
Montmartre sans disposer déjà d’une image bien précise de ce quartier parisien, qu’elle 
soit modelée par les tableaux d’Henri Toulouse-Lautrec ou, moins classiquement, par le film 
Le fabuleux destin d’Amélie Poulain ? Et les banlieues françaises auraient-elles autant à 
l’étranger cette réputation sulfureuse qui est la leur sans le film La Haine ou les chansons 
du groupe NTM ? 
À cette forte influence qu’ont exercée de tout temps les créations artistiques sur l’image 
que l’on se fait de la France s’ajoute le fait que, pour cet autoproclamé pays de l’“exception 
culturelle” – cette conviction selon laquelle la pratique culturelle et artistique doit être 
soutenue en dehors de toute considération sur sa viabilité financière ou sa respectabilité 
politique –, la culture, et en particulier le monde artistique, occupent une place de choix 
aussi bien dans la conception que le pays a de lui-même que dans celle que l’on a de lui à 
l’étranger. Ainsi Avignon est-elle reconnue comme l’une des capitales mondiales du 
théâtre, Angoulême, comme l’une des capitales mondiales de la bande dessinée, et Cannes, 
comme l’une des capitales mondiales du cinéma. Et l’on pourrait également penser à ce 
tout récent article d’un grand quotidien nord-américain qui, pour vanter les mérites d’une 
visite de Paris, n’évoque d’ailleurs plus tant le Louvre ou le Musée d’Orsay que... les petites 
mosaïques de street art de l’artiste Invader, qui parsèment les rues de la capitale française. 
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Dès lors, si les arts sont l’un des prismes majeurs de la perception de la France, au sein de 
l’Hexagone comme à l’étranger, quelle est l’image, ou plutôt, quelles sont les images, 
diverses et variées, que cette création artistique plurielle en véhicule ? Sont-elles, ont-elles 
jamais été conformes à la France “réelle”, et que disent et révèlent-elles du pays ? Et s’il est 
évident que l’image de la France telle que la relaient par exemple les arts de la rue n’est pas 
la même que celle transmise par la Comédie française ou l’Opéra Garnier, de quelle 
manière les formes artistiques les plus récentes contribuent-elles à la renouveler ? 
L’Université d’été française de cette année portera ainsi son attention aussi bien sur les 
formes d’expression artistique les plus connues et répandues que sur d’autres moins 
fréquemment thématisées, et examinera par le biais de ce panorama la manière dont l’art a 
de tout temps servi de vecteur de l’appréhension de la France – de ses productions et 
institutions les plus classiques jusqu’à ses déclinaisons les plus contemporaines. 

 
 

Die Sommeruniversität 2023 bietet Ihnen an fünf Tagen 
ein spannendes (Weiter-)Bildungsprogramm 

  

 Vormittags von 9 bis 12.30 Uhr besuchen Sie Intensivsprachkurse in den Räumen der Universität 
Freiburg, in verschiedenen Kleingruppen, geleitet von erfahrenen französischen DozentInnen des 
Centre Culturel Français Freiburg und mit spezifischem SchülerInnen-Programm zur Vorbereitung 
auf das Abitur. 

 

 Nachmittags von 14 bis 18 Uhr finden in den Hörsälen der Universität Freiburg sowohl Vorträge von 
SpezialistInnen aus renommierten französischen Universitäten rund um unser diesjähriges Thema 
als auch verschiedene sprachpraktische Ateliers und Workshops statt.  

 

 Am Montagabend starten wir wie 2021 mit einem Pubquiz – in diesem Jahr zu den verschiedenen 
Kunstformen, Kunstinstitutionen und KünstlerInnen Frankreichs. Es findet wieder im beliebten 
Rahmen des Gasthauses Schützen statt, wo Sie während der verschiedenen Fragerunden die 
Möglichkeit haben werden, gemeinsam zu Abend zu essen.  

 

 Am Dienstag wird eine Stadtführung durch Freiburg angeboten. 

 

 Für Mittwochnachmittag stehen Ausflüge auf dem Plan, wahlweise nach Straßburg (mit Besuch des 
EU-Parlaments) oder zum malerischen Dorf Kayserberg (mit Besuch eines Weinguts und Verkostung 
seiner Weine). 

 

 An zwei Abenden (Dienstag und Donnerstag) werden französische Filme im Kommunalen Kino 
Freiburg gezeigt. 

 

 Die Sommeruniversität endet am Freitagnachmittag mit unserer traditionellen réception de clôture. 

 

Organisatorisches 

Dauer: 4.- 8. September 2023 
Anmeldeschluss: 10. Juli 2023 
Unterrichtssprache: Französisch 
Voraussetzung: Mindestens gute Französischkenntnisse (entspricht für die Erwachsenenkurse dem 
Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen und für die 
SchülerInnenkurse einem befriedigenden Sprachniveau in der 11. Klasse). Die Einstufung erfolgt nach 
Selbsteinschätzung der TeilnehmerInnen. 
 
Teilnahmegebühren: (hierin sind etwaige individuelle Kosten für Unterkunft und Verpflegung sowie die 
Ausflüge nicht enthalten): Normaltarif: 150 €, ermäßigter Tarif (SchülerInnen und Studierende): 110 €. 
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Mitglieder des Fördervereins des Frankreich-Zentrums der Universität Freiburg zahlen einen reduzierten 
Tarif von 125 €. 
Die genauen Gebühren für die Ausflüge – ca. 20-25 € – werden noch bekannt gegeben und sind an den 
ersten beiden Tagen der Sommeruniversität bar im Tagungsbüro zu entrichten.  
 
Teilnahmebestätigung: Alle TeilnehmerInnen erhalten am Ende der Sommeruniversität eine schriftliche 
Teilnahmebestätigung (Voraussetzung: Teilnahme an den Sprachkursen an mindestens 4 Tagen). 
 
Akkreditierung: Das Frankreich-Zentrum ist vom Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus für die Fortbildungsdatenbank FIBS (Fortbildung in bayerischen Schulen) sowie von der 
Hessischen Lehrkräfteakademie als externer Anbieter von Fortbildungsveranstaltungen für bayerische 
resp. hessische Lehrkräfte zugelassen.  
 

Unterbringung und Verpflegung  

Unterbringung: Informationen zu Übernachtungsmöglichkeiten sind bei der Touristeninformation 
erhältlich: Rathausplatz 2-4, 79098 Freiburg, https://visit.freiburg.de/, Tel.: 0761/3881-880, Mail: 

info@visit.freiburg.de.  
Außerdem besteht die Möglichkeit, über bekannte Online-Anbieter Privatzimmer bzw. -wohnungen 
preiswert zu mieten.  
 
Verpflegung: Die Verpflegung erfolgt selbstständig, zum Beispiel in den zahlreichen Cafés und 
Restaurants der Freiburger Innenstadt (eine Liste mit Verpflegungstipps folgt im Infoversand für 
angemeldete TeilnehmerInnen in der 2. Julihälfte).  

 

Anmeldung  

1) Melden Sie sich online auf unserer Homepage (https://www.fz.uni-freiburg.de/de/ 
veranstaltungen/sommeruni) an oder laden Sie dort das entsprechende Anmeldeformular herunter und 
senden Sie es uns ausgefüllt per Mail (an sommeruni@fz.uni-freiburg.de), Fax (+49 (0)761 / 203 – 2006) 
oder Post an folgende Adresse: 
 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
Frankreich-Zentrum 
Postfach 
D - 79085 Freiburg 
 
2)   Nur für SchülerInnen und Studierende: 
SchülerInnen unter 18 benötigen eine von einer erziehungsberechtigten Person ausgefüllte 
Einverständniserklärung, die Sie auf unserer Homepage (www.fz.uni-
freiburg.de/veranstaltungen/sommeruni) finden. Bitte senden Sie uns diese per Mail, Fax oder Post zu. 
Studierende fügen bitte eine aktuelle Studienbescheinigung bei. 
 
3) Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr möglichst zeitnah und spätestens bis zum 15. Juli 2023 an 
das folgende Konto: 
 

Universitätskasse Freiburg  
IBAN: DE47600501017438500955, BIC: SOLADEST600  
Baden-Württembergische Bank  
Verwendungszweck: "Projekt 2100011301, Fonds 1530, Kostenstelle 2000100001, 
Sommeruniversität 2023 Frankreich-Zentrum" 
 

 
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme! 
Das Team des Frankreich-Zentrums 

http://www.fz.uni-freiburg.de/organisation/foerderverein/index.html
https://visit.freiburg.de/
https://visit.freiburg.de/service/kontaktformular
mailto:sommeruni@fz.uni-freiburg.de

